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52 Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge

rcnce devanl l'opinion de si\s collegues,
alors qii'aii C. I. C.-R. il n'est personne
([Iii ait en droit international les eoinpe-
tences qui sont les siennes. 10t lä aussi
il v a communaule de conception et

d'altitude.

M. Max Huber est un penseur et un
ecrivain. l'ln cela il rejoint Gustave Mov-
nier. II a deja public clans la Reuac

inleriutlionnle de la Cvoix-Roiuje*) des

eludes t'ortenient pensees; et ses discours,
d'une baute tenue et loujours animes
d'un souffle large, out donne la marque
de sa valeur. Mn cela, il rappelle Gustave

Ador.

Knfin car volontairement nous no

voulons pas en dire plus, bien C[iie cela

ne soil pas difficile —, le president ae-
luel est aninie de la ineme foi el des

meines convictions ehreliennes. Lui non
plus ne crainl point de les manifester, et,

*) Voir nolainmcnt La Croix-Rouge romnir
(acteur <le rapprochement cntrc le.s peoples.
Revue, 12c aimee, 19.'i0, p. 880. extension el
delimitation de la Croix-Rouge, Revue, 1R
anuee, 1982, p. 1007.

mieux encore, d'en assurer I'expression
dans sa vie. I'll lä encore reside tine
unite puissante et indestructible: il y
[inise comine ses devanciers, line force

magnifique et superieure pour la
conclude supreme des destitutes de l'ocuvre.
Avec lui coinme aver les antics, on est

en plcine seen rile. On sail que tons les

droits de la conscience seronl observes,

qu'aurune compromission ne sera con-
sentie, qu'aucune consideration etran-
gere ne sera ecoutec, que le but reslera
le meine, eleve, intangible et lumineux.

Ml s'il nous elail perinis de condenser

en un mot la belle unite d'aspiralion qui
so degage — insuffisainmenl sans doute

— dc ce trop bref et pale apercu de la

presidence de Taaivre internationale de

la Croix-Rougc, de sa fondalion a nos

jours, nous voudrious le faire en repe-
tant celle parole eternellc, ä la 1'ois d'ins-
piration divine et de realisation luimaine,
oil s'exjiriuie l'espril de bienveillance et

d'amour de la Croix-Rouge: «Paix sur la

lerre parmi les homines de bonne
volonte'.»

Professor Georg Werner f
gewesener Vizepräsident des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz in Genf.

Vor wenigen Tagen starb in Genf

nach längerem, schwerem Leiden der

Vizepräsident des Internationalen Komitees

com Roten Kreuz, Professor Georg
Werner, im Alter von 55 Jahren. Der
Verstorbene war ein hervorragender
Rechlsgelchrter und hal als solcher eine

glänzende Laufhahn hinter sieh, während

derer er zunächst ordentlicher
Professor, dann Prorektor der Juristischen
Fakultät und schliesslich (1924—192(5)

Rektor der Universität Genf wurde.
Seine zahlreichen andern Armier biet

anzuführen, mangelt uns leider der

Raum. Während des letzten Kriegs-
jahres war Professor Werner Generalsekretär

der Kriegsgefangenen-Agentur
des Internationalen Komitees vom Roten
Kreuz in Genf, dessen Vizepräsident er
192<S wurde. Seit 1988 hatte Professor
Werner u. a. die Präsidentschaft des

Internationalen Nansenamtes in Genf

übernommen. Die glänzenden Gaben

des Verstorbenen und sein tiefes Interesse

für alle Fragen der dienenden
Nächstenliebe machten aus ihm eine



Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge 53

der markantesten Persönlichkeiten des
internationalen Rotkreuzlehens, und sein
allzu früher Tod reissl eine Lücke, die

von den Rolkreuzgesellschaflen aller
Länder mit ehrlicher Trauer
wahrgenommen werden wird.

John Barton Payne f
gewesener Präsident des amerikanischen Roten Kreuzes.

Die Nachricht von dem plötzlichen
Ahlehen John Horton Ihujnes bedeutet
einen herben Verlust nicht nur für das

amerikanische Rote Kreuz, dessen Präsident

er war, sondern auch für das
Internationale Rote Kreuz, in welchem der
Verstorbene als Präsident des Gouver-
neurrales der Inga der Rolkreuz-Gesell-
si'haften seit Jahren an führender Stelle
Hand.

Diese als «Judge Payne» weil über
die Kreise des Roten Kreuzes hinaus
international bekannte Persönlichkeit
War trotz ihrer 80 Jahre von jugendlicher

Frische und beispielloser Arbeitskraft,

Lrsl ganz kürzlich wurde Payne
von Präsident Roosevelt abermals, und
zwar zum 14. Male, als Präsident des

amerikanischen Roten Kreuzes in seinem
Amt bestätigt. Mit diesem war er
erstmalig i,n .Jahre 1922 durch Präsident
Harding betraut worden. Nach einer
Jurisien- und Beamtenlaufbahn, die ihn
:m allerhöchste Stellen trug — er war
11120/1921 Staatssekretär des Innern —

hatte er seine unversiegbare Lnergie völ¬

lig in den Dienst des Roten Kreuzes
gestellt und war diesem ein eifriger
Förderer und MitarbeiLer. Noch im
vergangenen Jahre nahm er in
höchsteigener Person an dem alljährlichen
Werbefeldzng des amerikanischen Roten
Kreuzes teil und bereiste zahlreiche
Städte des amerikanischen Kontinents,
um dem Roten Kreuz Freunde zu werben.

Er liess es sich nicht nehmen, der
Ii). Internationalen Rolkreuz-Konferenz
in Tokio beizuwohnen und erregte die

Bewunderung aller Konferenzteilnehmer
durch seine unermüdliche Tatkraft und
Frische. Er präsidierte bei gleicher
Gelegenheil die 14. Gouverneurrals-Tagung
der Liga der Rotkreuz-Gesellschaflen,
der er l.'i Jahre hindurch ein treuer
Freund und Führer war.

Der Tod dieses bedeutenden Mannes,
dessen genialer Führerschaft das Rote

Kreuz unendlich viel verdankt, wird
nicht nur von seinen amerikanischen
Landsleuten, sondern von den Rotkreuz-
Organisationen der ganzen Veit auf das

tiefste betrauert werden.

Zum I. März 1935.

20 Jahre sind es, dass das schweize-
Gsche Rote Kreuz unter der Leitung des

Ilolkreuzchefarzlcs, Oberst Bohny, die
^hge für den Verwundelenaustausch der
kriegführenden Staaten einrichtete und
'kier Bestimmung übergab. Es war am

28. Februar 1915. Im Weyermannshaus,
dem Güterbahnhofe Berns, begann ein' O

emsiges Treiben. Drei leere Eisenbahn-
züge mit je 15 Wagen standen bereit und

harrten der Einrichtung. In einer offenen

Halle lag und stand aufgestapelt
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